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M1SER1CORD1A.
Von Ettore Rigozzi, St. Gallen.

Barmherzigkeit, Mitleid, Erbarmen heißt dies Wort.
Millionen Male kam es inbrünftig über bebende, zuckende

Lippen. Millionen Male, feit die Römer die Chriften vor die Tiere
warfen, feit die Foltern GeltändnilTe erpreßten.

Priefter, taufend und abertaufend, flehten dies Wort zum Himmel.

Auf taufend Schlachtfeldern und an taufend Sterbebetten.
Mönche, von Weltverfuchung und Seelenqual zerfreffen, -

Büßer und Sünder, - Pilger, auf Reinigen Wegen, - Läfterer
und Böfewichte, fchlotternd in der Angft ihrer legten Stunde,
Rammelten es.

Es flehte durch Kirchen und PaläRe, flehte aus ärmRen Hüflen.

Die FauR um ihn zu legen iR wie ein kleiner Genuß, iR Gefühl

freudiger FeRigkeit, Man begreift: Griff an die Misericordia
war halbe Tat.

In Renaiffancegürteln fleckte fie. Meift Tcheidelos. Füt>bereit.
War Schwefter nur von Schwert und Degen. Vollendete aber

oft, was jenen nicht reftlos gelang.
Tat wohl auch manchen Mord allein. Feige von hinten vielleicht.

Durch brokatene Portieren; aus Tamtenem Hinterhalt. Von Eifer-
Tucht geführt. Von Haß. Von politifchen Ränken.

Aber aus erfter Beftimmung heraus war fie barmherzige
Schwefter. Dem Edelmann Hauswaffe und Schutj. Im Zweikampf
oder in der Abwehr führte er den Gnadenftoß mit ihr.

Das war's: mit ihr übte er Misericordia.
*

Klang in fchwarze Nächte hinaus, in rafende Stürme. Durch
Feuersbrünfte und über bebende Erde.

Gläubige knien und klopfen reumütig an ihre Bruft: Misericordia!

-
Aber nicht jeder weiß, daß auch eine Waffe dieses Wort,

düfter-finnvoll, als Namen trug, zu Zeiten der Borgia, der Sforza,
der Medici.

Ein Dolch hieß fo.

Ein langer, fchmaler. Mit kurzer Parierftange. Mit runden,
oder eiförmigen Knäufen an den Enden. Spärlich (vornehm)
verziert durch etwas Zifelierung oder Eifenfchnitt. Ein gleicher
Knauf oben am Griff. Die Klinge: fchlicht und fchmal, viergekantet,

von gefälliger Länge. Unmerklich leicht gefchweift der
fliehenden Spille zu.

Ein Ding von unfagbarer Eleganz.
Der Griff nicht dick, nicht dünn. Weder lang noch kurz.

Merkwürdig feft paffend in Männer- und Frauenhand.

Storietta.
Man fchrieb das Jahr 1470.
Franchino Rusca, Graf von Locarno, faß in feinem Lehnfeffel,

dem rotledrigen, hochrückigen, am Fenfter feines Kaftells und
fchaute finnend über den See in die Landfchafl hinaus, wo letter
Widerfchein des fterbenden Tages die dunkelnden Berge auf
einen gelben Streifen hob.

Dämmerung kroch durch den Raum.
Von feinem Knappen, der ihm zu Füßen auf einem Schemel

faß, fah er nur noch die Umriffe.
Schweigfam blieben eine Weile die Beiden.
Dann befahl der Graf:
«Mach Licht, Andrea!»
«Sogleich, Herr.»
Der Knappe nahm die bronzene, vierteilige Florentinerampel,

die aufdem alten, gotifchenTifche Rand, und entzündete die Dochte
in den Schwanenfchnäbeln mit einem Span aus dem Kamin.
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Von Ltto^e stigo??i, 5t. Dallen.

Il)armstsr?igkeit, stlitleid, strstsrmen steistt die; Wort.
° ' stlillionen stlale kam e; instrünstig üster stestende, zuckende
Lippen. Klillionen Klale, feit die kömer dis Lstristen vor die 'fiere
warten, leit die stoltern OsstZndnilfs erpreßten.

Priester, taufend und astertaufsnd, siebten die; Wort zum Dim-
mel. Auf taufend Zcstlacsttfeldsrn und su taufend 5terstestettsn.

stfäncsts, von Weltverlucstung und 5selengual zsrfresten, -
Lütter und Zünder, - Pilger, auf steinigen Wegen, - Lästerer
unc! Lölewicstts, lcstlotternd in 6er Angst istrer letzten Ztunds,
stammelten e;.

st; klestte durcst Kircstsn und Paläste, stellte au; ärmsten Llüttsn.

Die staust um istn zu legen ist wie ein Icleiner Lenust, ist Lie-
füstl st-suctigsr stestigkeit. Klan stegrsist: Orit? an ctis pli;sricordia
war stalste ^at.

In stsnaistaneegürteln steckte ste. Kleist fcsteidelo;. stlitzstereit.
War Zcstwester nur von Bestwert und Degen. Vollendete aster

ost, wa; jenen nicstt restlo5 gelang.
pat wostl aucli mancsten Klord allein, steige von stintsn visllsicstt.

Durcli strolcatsns Portieren; au; lamtenem Dinterstalt. Von stiksr-
fucstt gefüstrt. Von Dast. Von politilcsten stanken.

Aster au; erster Lestimmung stersu; war ste starmstsrzige
Zci,wester. Dem stdelmann Dau;watfe und Zcstutz. Im ^weiksmpf
oder in der Astwestr füstrte er den Lmadenstost mit istr.

Da; war';: mit istr üstte er K!i;ericordia.

Klang in fcstwarzs stläcstts stinau;, in ratende stürme. Durcst
steuerzstrünsts und üster stestsnde strds.

Oläustigs knien und Klopfen reumütig an istrs Lrust: Kii;sri-
cordial -

Aster nicstt jeder weist, dast sucst eins Waffe die;e; Wort,
düster-stnnvoll, al; stlamsn trug, zu leiten der Lorgia, der Zforza,
der Klsdici.

stin Dolcst liiest lo.
stin langer, lcstmaler. Klit kurzer parisrstange. stlit runden,

oder eiförmigen Knäufen an den stnden. Zparlicst (vornestm)
verliert durcst etwa; ^ifelierung oder stifenfcstnist. stin gleicster
Knauf osten am Oritf. Die Klinge: fcstlicstt und lcstmal, vierge-
kantet, von gefälliger Länge. LInmerklicst Isicstt gelcstweist der
fliestenden spitze zu.

stin Ding von untagstsrer stleganz.
Der Orit? nicstt dick, nicstt dünn. Weder lang nocst Kur?, Klerk-

würdig fest pallend in Klänner- und strauenstand.

8tc»i-ietta.

Klan fcstriest da; lastr 1470.
strancstino stu;ca, Llraf von Locarno, fast in feinem Lsstnlellel,

dem rotledrigsn, stocstrückigen, am stenster feine; Kastell; und
fcstaute stnnend üster den Zss in die Landlcstast stinau;, wo letzter
Widerlcstein ds; sterstenden Lage; die dunkelnden Lsrge auf
einen gelsten Ztrsifen stost.

Dämmerung krocst durcst den staum.
Von feinem Knappen, der istm zu stüsten auf einem Zcstemel

fast, fast er nur nocst die Llmrills.
Zcstwsigfam stlissten eins Weile die Leiden.
Dann stefastl der Oraf:
«Klacst Licstt, Andrea!»
«Zoglsicst, Dsrr.»
Der Knappe nastm die stronzens, vierteilige stlorentinerampel,

die aufdem alten, gotifcstsnpifcste stand, und entzündete dis Docstte
in den Zcstwanenlcstnästeln mit einem Zpan au; dem Kamin.

«V. «MUI.KIU

5t. l.eVàsràti'. Z2/I Neàstorlum lSÜEp^O?i>-^lU!MMEis' 573 unci 1444

26



FEBRUAR

1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittroodi

S. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag (Faftnadjt)

12. Montag

13. Faftnadjtbienstag

14. nfd]ermittmod]

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

IS. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittmod]

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

2S. Mittrood]

BAUGESCHÄFT

MARTI A DICHT
ST. GALLEN
Linsehuhfstrasse 95

*
Telephon 41. S3

*

Empfeßfen sich höflich zur Ausführung von

flassaden=Renovationen

Maurer= und Verputzarßeiten
Kisenßetonßau und Kanafisationen

Umhauten und Reparaturen

*
Prompte, fachgemässe undzuverfässige

Bedienung Gute Referenzen

27

1. Donnerstag

2. Dreitag

5. 5smstag

4. 5onntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Dreitag

10. 8amstag

11. 5onntag (Dastnacht)

12. Montag

13. Dsstnschtdienstag

14. Dsch ermittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. Zarnstag

18. Zonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

25. Dreitag

24. 5arnstag

25. 8onntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch
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«Es id kühl, Herr. Die Herbftwende ift launifch ein paar Tage
lang. Soll ich einen Zocco zulegen?» («Zocco» hieß ein dickes

Scheit.)
«Zwei, Andrea. Dieter Tag war wie ein Symbol des Menfchen-

lebens: Mittags Hit;e und Glut, vor der man (Ich nicht retten
kann; - abends Froft, und ein eiliger Hauch über die Maggia
her

«Wie alt bill du jet^t, Andrea?»
«Siebzehn, am Fed der Immacolata.»
Graf Rusca wandte den Kopf.
Wie beneidete er den jungen Burfchen, der dort an der

Karyatide des Kamins lehnte, den Rücken an den weißen Marmor

geftemmt; mit gradgeftreckten, fchlanken Beinen, das eine

grün, das andre grau und rot geftreifh Das braune, kurze Lederwams,

mit gelbem Seidenflrick als Gürtel, ftimmte gut zu dem
etwas gebräunten Gelicht mit den klugen Augen, den dunkeln,
von Schwarzen Brauen überfchweiften. Tieffchwarzes Haar, kurz
in den Nacken gefchnitten, nach Pagenart, gab etwas Welches,
Mädchenhaftes der ganzen Geftalt.

So hätte Rusca (ich fein Kind gewünfcht.
Indes: der da am Kamin - war Sohn einer Magd und eines

unbekannten Vaters.
«Sehnft du dich noch nach Mailand? Spukt dir noch der

Condottiere im Kopf? Eh?»
«Herr, nehmt mich nicht für undankbar. Ich weiß und werde

nie vergeffen, daß Eure Knechte mich vorm Schloßtor fanden,
daß Ihr in Gnaden mir wie ein Vater wart.

Aber — die Sehnfucht
Wißt Ihr noch, als vor Monaten Melfer Trivulzio von Mailand

kam? Wie er von dem Glanz des Galeazzo Maria erzählte. Von
feiner Macht. Von feinen Kriegern und Sängern. Von feinen
Fahnen und Baldachinen, - von feinem Ruhm »

«Andrea, - du weißt nicht, um an den Hof des Herzogs zu
gelangen, auch als Page, muß man von Geblüt fein. Und du--»

Er hielt inne. Wollte den Jungen nicht kränken.
«Aber felbft wenn ich dich nach Mailand brächte, -

Condottiere werden ift nicht fo leicht, wie du dir denklt. Durch Blut
zu waten, dem Neid, dem Haß (hinter freundlichen Masken),
dem Schlangengezücht in Menfchengeftalt, wie es in Fürften-
fälen fchleicht und fchmeichelt, left ins Aug' zu fehn iff fchwer.
Fordert ein eifernes Herz und einen eifernen Verltand. -

Und dann: Wenn du erreicht halt, was dein Wille war; wenn
du ffolz über Heere gebieteff; wenn du glaubft lachen zu können
über Drohung und Angft, - - dann fällt dich vielleicht ein Nichts, -
der Blick einer Frau, - der Zauber einer Dirne.

Denn hier (er legte die Hand aufs Herz)-hier iftunfre Schwäche,
die wir nie zu einer Kraft zu bilden vermögen, über die wir
fchrankenlos gebieten.

Zulegt ill alles: Glanz, Ehre, Macht und Ruhm nichts als

morfche Eitelkeit.»
«Und das Glück?»
«Das Glück fiijt irgendwo in einem Winkel. In einer Hütte.

In einem Hühnerhof. Fern von Purpur und Seide; vergeffen und
unge fucht.

Bleib in Locarno. Sehnfucht erfüllen - das heißt ja nur immer
wieder neuer Sehnfucht rufen »

Der Knappe errötete, geehrt, daß fein Herr fo ernft zu ihm
von Möglichkeiten fprach. Das gab ihm zu erwidern Mut:

«Herr, all dies, - all die Gefahren, Schwierigkeiten, Kämpfe,
in die doch auch zu Zeiten Freude und Genuß (ich milchen wird,
- all dies bedeutet doch: das Leben. Was kann mir Jungem die
Erkenntnis Eurer Weisheit nü^en, wenn fie mir dies ungekannte
Leben vorenthalten loll? Das Leben, das, auch im Harnifch guter
Ratfchläge begonnen, immer nur ein andres, großes oder kleines
Abenteuer wird?

Vorfehen iff eines. Vorfehung ein anderes. Machtlos find wir
gegen fie. - Iff es nicht beffer, unfer Leben auf die gute Mög¬

lichkeit zu bauen, ffatt uns gegen eine fchlechte, unbekannte zu
verfcbanzen?»

Graf Rusca lächelte. Sein Knappe gefiel ihm. So einer, der
Weisheit des Alters achtete, doch nicht von ihr fleh fchrecken
ließ, fo einer gehörte hinaus in die Welt.

Dem Jungen wollte er den Weg bereiten.
Und, weil von jeher kurze Entfchloffenheit im Blut der Rusca

lag, entfehied er: «'s iff gut, Andrea. Am Feft der Immacolata
will ich dich annehmen an Sohnes Statt. Mit meinem Geleitbrief
und als Träger meines Namens wirft du beim Herzog Dienft als

Page finden und fernhin dann als Ritter deinem Traum vielleicht
entgegengehn.»

Der Graf zog feine Misericordia aus dem Gürtel. Reichte fie
dem Knappen hin: «Nimm dies als Angedenken. Vergiß nicht,
daß du jet>t Andrea Rusca bift und deinen Weg beginnft mit
einer erften, größten Pflicht: deinen Namen rein zu halten.»

Andrea empfing die Waffe und küßte kniend, fchweigend,
mit gefchlolfenen Augen und klopfendem Herzen dem Grafen
die Hand.

*
Zwei Jahre waren vergangen.
Der Page Andrea Rusca, am Hof des Galeazzo Maria Sforza

in Mailand, war wie ein Schauftück.
Alle fahen auf ihn. Sahen, ohne zu wollen, wie fchlank und

edel diefer Körper war, wie fignoril feine Geften. Keiner, fo
wie er, reichte dem Herzog ein Jagdfchwert. So wie er, hob
keiner der Herzogin ein Spiijentuch auf, das auf den fpiegelnden
Mofaikboden gefallen war.

Wenn er hinter dem Seffel der Duchessa (fand, Befehle
erwartend, hatte er eine ungezwungene Art, etwa einer Statue des
Donatello oder des Verrocchio zu gleichen, Ebenmaß, Linie,
Erfcheinung zu fein. - Zuweilen: eine Hofdame ging an ihm
vorbei, mit ftolz erhobenem Antlitj, - unnahbar und
doch fie ließ eine Blume fallen

Die Conteffa Gonzaga, mit dem kupferroten Haar und den
blauen Augen, die aus Mantua zu Befuch weilte, - die fo
vielsagend und fo lüftern lächeln konnte flüfterte man nicht
von ihr Aber man wußte nichts.

Keine von all den Damen durfte (ich fchmeicheln, Andrea als

ihr verfchwiegenes Spielzeug zu ihren Füßen zu fehn.
Es war wie ein Geheimnis um ihn.
Der Herzog hatte ihn zum erften Pagen gemacht, ihn in die

fchwarzfamtene Tracht gefleckt, die fonft nur feine bellen Kammerfänger

trugen, und ihm erlaubt, in einem Scharlachroten Ledergürtel

eine Misericordia ausnahmsweise und als befondere Gunft
zu tragen, - was noch nie, felbft einem erften Pagen nicht, bisher
geftattet worden war. -

Wenn Gälte kamen, zeigte Galeazzo ihnen feine Pferde:
zwanzig Schimmel, die (Ich, wie ein Ei dem andern, glichen, -
feine Jagdhunde, die edelfte Meute Italiens, die in der Umzäunung

ausfah wie ein Stück fleckiges, bewegtes Meer. Dann
hundert Edelfalken mit goldbefchlagenen Schnäbeln und koft-
baren Ringen am Kettenfuß. Seine vier Narren. Vorab den Pippo,
der Spezialift auf bittere Wahrheiten in füßer Stimme war.

Von Selbftverftändlichkeiten wie den Fresken in der «Sala
della balla», von den Gemälden, marmorenen Göttern, von
Brokaten in unerhörter Farbenpracht, fprach er nicht. Und nicht
von leuchtenden, beftickten Seidenfahnen, von goldtaufchierten
Rüftungen und fpiegelnden Waffen

Aber eines Abends, als er oben an der Tafel faß, die Mund-
fchenke zu Ende des Mahles, mit Bergen von köftlichen Früchten
auf riefigen Silberplatten, die letzte Runde machten, - da befahl
er den erften Pagen zu (Ich her, legte die Hand auf feine Schulter
und fprach wohlwollend, behaglich (ich brüllend: «Und dies hier
ift Andrea. Der König aller Pagen. Der kühnfte Reiter. Der
belle Fechter. Sieht er nicht aus wie der Davide des Verrocchio?
Seht: dies Profil, - diefe Locken! Diefe braune, zarte Weiberhaut

- (er ftreichelte ihm die Wange) ift fie nicht wie jene
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«p; ilt süttl, Dsrr. Die ttlsrttltwentte ist launisch ein paar l äge
lang. Zoll iett einen ^oeeo Tulegsn?» («^oceo» ttiell ein cliche;

Helieit.)
«^wei, Anttrsa. Dieser 'sag war wie ein H^mttol tte; psensetten-

lettsn;: Llittsg; Ditze untt (ilut, vor tter man lies, nicht retten
sann; - attentt; prolt, uncl sin eiliger Llauctt ütter ttie piaggia
lisr.......

«XVie alt ttilt ttu jetzt, Anttrea?»
«Hiett^ettn, am pelt cler Immacolata »

(traf Lu;ea wanttte tten Kops.
XVie beneidete er tten jungen öurletten, tter clort an cler

Karvaticle tte; Kamin; lettnte, clen Lücssn an clsn weillen Marmor

gettemmt; mit grattgsltrechten, scttlanssn Leinen, tta; eine

grün, tta; anclrs grau uncl rot geltreitt. Da; ttraune, sur?e Letter-
wam;, mit gelttem Heittenltrich al; Oürtel, ttimmts gut Tu ttem
etwa; gstträunten Oettettt mit tten slugsn Augen, tten ttunssln,
von schwarten Lrauen üttersettweisten. hiesschwarie; Llaar, sur?
in tten LIacsen geschnitten, naett Pagenart, gatt etwa; XVeictte;,
ttlättelienttasts; tter ganzen (Zsltalt.

Ho Latte Lu;ea liett lein Kintt gewünscht.
Intte;: tter tta am Kamin - war Holm einer ttlagtt untt eine;

unttesannten Vater;.
«Hettnlt ttu ttiett noch nach plailantt? Hpust ttir noch tter

Lonttottisre im Kops? ptt?»
«itterr, nsttmt mich niettt kür unttanlcttar. Icti weill untt wertte

nie vergessen, ttall Lure Knechte mieli vorm Hcttlolltor fantten,
ttall Ittr in (inaclen mir wie ein Vater wart.

Atter — ttie Hettnsuettt

XVillt lttr noch, al; vor ttlonaten hleller srivul^io von plailantt
sam? XVie er von ttem (àlanT tts; <üalsa??o ttlaria erTättlts. Von
leiner ttlaettt. Von seinen Kriegern untt Hängern. Von seinen
Patinen untt klalttaettinsn, - von seinem Luttm »

«Anttrsa, - ttu weillt niettt, um an tten Llok tts; ttler^og; Tu

gelangen, auett al; Page, mull man von Osttlüt sein. LIntt ttu--»
pr ttielt inne. XVollte tten jungen niettt lcränlcen.

«Atter lslttlt wenn iett ttiett naeli ttlailantt tträcttte, - Lon-
ttottisre wertten ilt niettt so leicttt, wie ttu ttir ttenslt. Durett Llut
2u waten, ttem ttleitt, ttem Llall (ttinter sreunttlietten pla;sen),
ttem HcttlangengeTÜcttt in plensettengeltalt, wie e; in pursten-
sälen scttlsiettt untt schmeichelt, lest in; Aug' ?u settn ist scttwer.

porttert ein eiserne; ttlerT untt einen eisernen Verltantt. -
Llntt ttann: XVsnn ttu errsiettt ttatt, wa; ttem XVille war; wenn

ttu ltol? ütter ttleere gettietelt; wenn ttu glautttt laetten Tu sönnen
ütter Drottung untt Anglt, - - ttann sällt ttiett vielleiettt ein ttiiettt;, -
tter Llics einer prau, - tter Sautter einer Dirne.

Dsnnttisr (er legte ttie ttlantt aus; Pier?)-ttier ilt unsre Hettwäette,
ttie wir nie Tu einer Kratt Tu ttiltten vermögen, ütter ttie wir
lcttranlcenlo; gettietsn.

Zuletzt ilt alle;: OlanT, pttre, Lischt untt Kuttm niettt; al;
morletts pitellceit.»

«Dntt tta; Olüch?»
«Da; Olües sitzt irgsnttwo in einem XVinsel. In einer Llütte.

ln einem ttlüttnerttus. pern von Purpur untt Heitte; vergelten untt
unge sucht.

LIeitt in ttoearno. Hsttntuettt erfüllen - tta; tteillt ja nur immer
wisttsr neuer Hettnsuclit rufen »

Der Knappe errötete, geettrt, ttatt sein ttlerr so ernlt Tu ittm
von Llöglicttlceiten spraett. Da; gatt ittm Tu erwittern Liut:

«ttlerr, all ttie;, - all ttie (icsattren, Hcttwierigseiten, Kämpfe,
in ttie ttoett auett ?u leiten preutte untt Oenull lictt milcttsn wirtt,
- all ttie; ttetteutet ttoett: tta; Letten. XVa; sann mir jungem ttie
prlcenntni; purer XVei;ttsit nützen, wenn lie mir ttie; ungesannte
Letten vorentttalten soll? Da; Letten, tta;, auett im ttiarnisctt guter
Latlcttlägs ttegonnen, immer nur sin anttre;, grolle; otter sieine;
Attentsuer wirtt?

Vorlettsn ilt eine;. Vortettung ein anttere;. Llaetttlo; ttntt wir
gegen sie. - Ilt e; niettt tteller, unter Letten auf ttie gute ttlög-

liettseit ?u ttauen, statt un; gegen eine scttlsettts, unttesannts ?n
vertettan^en?»

(trat I?u;ea läcttslte. Hein Knappe gettel ittm. Ho einer, tter
XVei;tteit tte; ^Iter; actttste, ttoett niettt von ittr ttett tettreesen
liell, so einer gettörte ttinau; in ttie XVelt.

Dem jungen wollte er tten XVeg ttereiten.
LIntt, weil von jetter sur^e pntsettlosssnttsit im Llut tter Ku;ea

lag, entlettiett er: «'; ilt gut, ^nttrea. ^m pelt tter Immaeolata
will iett ttiett annelimen an Hottne; Htatt. ttlit meinem (leleitttries
untt al; 'träger meine; Liamen; wirst ttu tteim Llsr/og Dienst al;
Page lintten untt lernliin ttann al; Kitter tteinem praum vielleiettt
entgegengettn.»

Der Ltrat 20g seine ttli;er!e«rtt!a au; ttem (aürtel. Keicttte sie

ttem Knappen ttin: «LIimm ttie; al; ^ngettsnssn. Vergilt niettt,
ttall ttu jetzt ^nttrea I?u;ea ttilt untt tteinsn XVeg tteginnlt mit
einer erltsn, grollten psliettt: tteinen Llamen rein 2u ttalten.»

^.nttrea empttng ttie XVatse untt süllte snientt, settweigentt,
mit gelettlollenen /Xugen untt slopsenttem Ller^sn ttem (traten
ttie lttantt.

»

^wei lalire waren vergangen.
Der page Vnttrea Ku;ea, am plot tte; Oalea/zo ttlaria Hsor^a

in Llailantt, war wie ein Hcttaultües.
Alle satten aus ittn. Hatten, ottne 2u wollen, wie tettlans untt

ettsl ttieter Körper war, wie lignoril seine Oelten. Keiner, so

wie er, reicttte ttem Lier^og ein lagtttcttwert. Ho wie er, ttott
seiner tter Ller^ogin ein Hpitzentuett auf, tta; auf tten lpiegelntten
ttlosaisttotten gefallen war.

XVenn er ttinter ttem Heltel tter Duette;;a ltantt, klessttle er-
wartentt, ttatte er eins ungezwungene ^rt, etwa einer Htatus tte;
Donatella otter tte; Verroeettio ?u gleietten, pttenmall, Linie,
prsetteinung 2U lein. - Zuweilen: eins plotttams ging an ittm
vorttei, mit ltoL erttottenem Antlitz, - unnattttsr untt
ttoett.... sie liell eins ölume fallen

Die Lontella (lon^sga, mit ttem supserroten LIaar untt tten
ttlauen Augen, ttie au; ttttantua 2U öeluett weilte, - ttie so viel-
l'agentt untt so lüstern läetteln sonnte..... flüsterte man niettt
von ittr /Xtter man wullts niettt;.

Keine von all tten Damen tturtte ttett lcttmeietteln, Anttrsa al;
ittr verschwiegene; Hpiel^eug 2U ittren püllen ?u fettn.

p; war wie ein (ietteimni; um ittn.
Der Ller^og ttatte ittn 2um ertten Pagen gemacht, ittn in ttie

lcttwar^lamtens hracttt gelìecst, ttie sonst nur seine ttettsn Kammer-
langer trugen, untt ittm erlauttt, in einem scharlachroten Letter-
gürte! eine Lli;erieorttia au;nattm;weise untt al; ttelonttere (iunlt
2U tragen, - wa; noch nie, selttlt einem ersten Pagen nicht, tti;tter
gestattet wortten war. -

XVenn Oâlìe samen, Zeigte OaIea2?o ittnen seine psertte:
Zwanzig Hettimmel, ttie ttett, wie ein pi ttem anttern, glichen, -
seine jagttttuntte, ttie ettellts Kleute Italien;, ttie in tter LImTäu-
nung au;latt wie ein Htücs siechige;, ttewegte; Lieer. Dann
ttunttert pttelsalssn mit golttttescttiagsnen Hettnstteln untt soll-
ttaren Kingen am Kettensull. Heine vier LIarren. Voratt tten Pippo,
tter Hpe^ialilì aus ttitters XVattrtteiten in liiller Htimme war.

Von Helttltverlìânttlicttseiten wie tten pre;sen in tter «Hala
ttella ttalla», von tten (uemältten, marmorenen Oöttern, von
Lrosaten in unerttörter Parttenpracttt, sprach er nicht. Llntt niettt
von leuetttentten, tteltichten Heittenkattnen, von goltttaulcttierten
Kültungen untt spiegelntten XVaisen

Attsr sine; Attentt;, al; er otten an tter sasel lall, ttie Kluntt-
settense 2U pntte tts; Llattls;, mit Lergen von söltlietten prücttten
aus rieligen Hiltterplatten, ttie letzte Kuntte machten, - tta ttefattl
er tten ertten Pagen 2u sich tter, legte ttie ttlantt aus seine Hcttultsr
untt sprach wottlwollsntt, ttsttagliett ttett ttrüttentt: «Dntt ttie; ttier
ist Anttrea. Der König aller Pagen. Der süttntte Leiter. Der
ttstte pscttter. Histtt er niclit au; wie tter Davitts tte; Verroeettio?
Hsttt: ttie; prottl, - ttiele Lochen! Diese ttraune, Tarte XVeitter-
ttaut - (er ttreiettelte ittm ttie XVange) ist tts niettt wie jene
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. ÏÏIitttDodi

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mlttrood]

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittroodj

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag (Palmtag)

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittrood]

29. Donnerstag

30. Freitag (Karfreitag)

HUG ét CH
VORMALS GEBRÜDER HUG & CIE.

Stf. Gallen
Zum Schweizer Musikhaus

Marktgasse, Spitalgasse

FLÜGEL * PIANOS
Grosses Lager

Nur Marken erster Provenienz

HARMONIUMS
PIANOLA-PIANOS
MIT THEMOD IST

DerNichtkundige kann sofort Klavier spielen

Reproduktions-Piano ,,Mignon"
Natürliche Wiedergabe des Klavierspiels
grosser Meister. — Wird bereitwilligst

vorgespielt. — Ohne Kaufzwang.

Grosses Musikalien-Lager
wöchentlich ergänzt durch Novitäten

Grosses und reichhaltiges
INS TRUMENTEN-LA GER

Eigene Reparaturwerkstätten für
Pianos, Holz- und Blech-Instrumente

Alleinvertreter der echt engl. Gramolas
(Schutzmarke: Die Stimme seines Herrn)

Die naturgetreue Wiedergabe der
menschlichen Stimme. Prachtvolle

Orchester-Aufnahmen;

gross. Plattenlager, darunter
die weltberühmten

Caruso - Aufnahmen

31. Samstag

1. Donnerstag

2. Dreitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Dreitag

tv. 8amstsg

lt. 8onntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Dreitag

17. Samstag

18. 5onntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Dreitag

24. 8arnstag

25. 5onntsg (palrntsg)

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Dreitsg (Karfreitag)

«VC-âW
voki^iàrs oesvuoek nuo â Lie.

KR.
^um Zclrvvei^er Klusiktiaus

f4grktAgsse, ZpitalAgzse

070607 - 0//)/V65
(Zrosses Da^er

I4ur starken erster Provenienz

0//ì/V07/l-0/^/705
M/7- 00/57-

perlSiielitkunäiAe kann sofort Klavier spielen

7?e/?roOàiio/7S-0à/?o „ "
I^gtürlicke Vieciergsibe cles Xlsvierspiels
grosser Kleister. — VVirä bereitwilligst

vorgespielt. — Olme Ksukwsng.

(/rosses M7/sà/à-0o^er
wöebentlicb ergänzt clurcb blovitsten

(Zrosses uncl reickkaltiAes
7/V5 TN/â^/VT^/V-I/ì (/^7?

Ligene kepsraturvverkststten kür

pisnos, blol^- uncl Kleeb-Instrumente

Me/Trasr/re/er à ec/?/ e/?F/.
(SckutZlmsrke: Die Stimme seines tterrn)

Die naturgetreue VVieclergsbe cier

menscblieben Stimme, prsebt-
volle Orcbester-A.uknskmen;

gross, plsttenlsger, cisrunter
6ie weltberübmten

Lsruso -^uknakmen

31. Samstag



Bronze? PerBacco! Er ift ein lebend gewordenes Meifterwerk.
Ah! Und ihr müßt wiffen, daß er eine Stimme hat..... eine
Stimme, die alle untere Kammerfänger befchämt. Andrea, -
fing uns die Canzone, - weißt du, die fchmachtende, von der
Nacht und den Zypreffen. He dort! Zwei Mufiker!»

Die Spieler eilten freudig und dienftbereit. Nahmen den Pagen
in ihre Mitte. Präludierten auf langen, bauchigen Violen

Und Andrea begann. Mit weichem, tragendem Ton. Im Stil
des Petrarca:

«Sieh wie die Sterne glühn
Über den (chwarzen ZypieiTen,
Laß untre Liebe blühn,
Laß uns vergehen,

Vergelten in blauer Frühlingsnacht,
Daß der Tag uns trennt
Durch irdilche Macht.

Geliebte, in tußer Verborgenheit
Zählt nicht die Stunde,
Zählt nicht die Zeit.
Ewig in dietem Augenblick
lit unTer Liebesglück.

Geliebte! -
Sieh wie die Sterne glühn
Über den fdiwarzen Zyprelten;
Laß untre Liebe glühn,
Laß uns vergelten.»

Die Violen klangen aus. Innig, etwas näfelnd, verfchwebend.
Es war, als zittre die Luft.
Eine Weile blieb es ftille im Saal.
Andrea ftand noch, den Kopf nach hinten geneigt, die ge-

fpreizten Hände wie im Traum von (ich geftreckt — -, dann
löfte (ich der Bann, und von allen Seiten kamen Rufe des
Beifalls. Schmeicheleien. Zärtliche Worte. Komplimente.

Galeazzo nahm den fchweren, koftbaren Pokal. Füllte ihn
felbft mit dem köftüchen herbfüßen «oro biondo» und gab feinem
Pagen zu trinken.

Andrea verbeugte (ich tief. Nahm den Kelch, - feljte ihn an
die Lippen.

Und als er trank, flog fein Blick über den gleißenden Silberrand

hin zu der großen, reichgefchnihten Sedia, in der
Bona, die Herzogin faß -. Sah in zwei Augen, die fchwarzes,
tiefes, feiiges Feuer waren, das unter halbgefchloffenen Lidern
brannte.

Er fah und wußte-
Ein paar Herzfchläge lang verfank alles um ihn in lodernde

Röte. Er fpürte es heiß in den Wangen. Es fchrie in ihm, - fchrie
in maßlofer, wahnfinniger Seligkeit.

Mechanifch, als gehörte fie einem fremden Wefen, gab feine
Hand langfam den Prunkbecher zurück.

Wieder verbeugte er (ich tief vor Galeazzo, dem Mächtigen, -
dem Herrn.

Hatte niemand geTehn? - Niemand den Schrei in feiner Bru ft

gehört? - Nein. Niemand ahnte.
Alles fprach wieder durcheinander. Gelächter fchlug auf. Die

Mufiker fpielten wieder auf der Baluftrade
Nur Pippo, der Narr, fchielte nach ihm, und kniff das eine

Auge zu. Pflanzte (ich vor den Herzog hin: «Hehehehe!» Wies
mit dem bandgefchmückten Narrenfzepter auf die Herzogin, und
äffte füßlich:

«Sieh, wie die Sterne glühn hehe .» Zog eine me-
lancholifche Grimalfe.

Galeazzo (tu^te. Schüttelte den Kopf. Lachte wohlgelaunt:
«Narr, Pippo, unbezahlbarer Narr! .» und fchlug fcherzend

mit feiner Goldbörfe nach ihm. -
Das Nachtmahl war zu Ende.
Die Gälte brachen auf. Einige Paare ergingen (ich noch ein

wenig im Hof beim Mondenlchein.

Die Duchessa erhob (ich. Begrüßte ihren Gemahl:
«Gute Nacht Herzog, - ich -»
«Ihr wart fo feierlich, Bona, - fo fremd heut Abend ....?....»
«Nur müde von der Jagd. Verzeiht, wenn ich zur Ruhe geh.

Ihr bleibt wohl noch. Man fcheint im Hof ein kleines Nachfeft
zu beginnen, - laßt Euch nicht (tören. Gute Nacht, Gebieter.
Die Madonna fei mit Euch.»

Galeazzo küßte fie auf die Stirn. - Sah ihr nach, wie fie, an
der Seite ihrer Kammerfrau, im blauen, edelfteinbefäten Kleid,
durch den fchon halbdunkeln Saal wie ein Symbol von Jugend
und Schönheit entfchwand.

Dann trat er in den Hof hinaus, zu den lachenden Kavalieren. -
Droben im Schlafgemach faßte Bona, mit fliegendem Atem,

befchwörend ihre Kammerfrau am Arm:
«Linda, du allein weißt, was niemand willen darf: ich, die

Herzogin, liebe diefen Pagen Rusca! O, über die Qual feines
Dafeins! Über die Folter diefes Schweigens -! Ich will ihm
befehlen, ihn befchwören von Mailand fortzugehen. Und - einmal, -
ein einziges Mal ihn küffen, - einmal den Fluch vergeffen, Herzogin
zu fein Geh, Linda, hol ihn. Sei fchlau wie die Schlange,
die wir im Wappen führen, - bring ihn her.»

Die Kammerfrau ging zu den Männern in den Hof hinunter
fuchte eine verge ffene Spange

Andrea kam.
Er fchlug den fchweren Samt an der Tür zurück
Wie ärmlich find menfchliche Worte. Die dort in der

Fenfternifche ftand, - in weißem Gewand und offenem Haar, -
mit ausgebreiteten Armen, war keine Herzogin mehr, - war eine
rufende Geliebte, war Sehnfucht und Erfüllung.

Sie flogen (ich zu. Hielten (ich umfchlungen. Feft. Als hätten
fie (ich feit Ewigkeiten gehört.

Floß noch die Sanduhr dort im Geftell?
Stand nicht die Zeit ftille?
O Seligkeit, - ftumme, die kaum den Atem kennt!
Da fuhren fie auf.
Waren das nicht Schritte gewefen?
Dort, hinter der Tür. Leife, Eichende Schritte?
War das nicht......
Bange Schwüle laftete auf einmal im Gemach. Angft,

aufreizende, fpitjte (ich zu. Sie hielten (ich fefter. Ihre Augen (fachen
auf die Tür hin, wo (ich, - wie entzweigeriffen, - der Sammet
teilte, - - Galeazzo ftand dort, in ragender Größe. Wie ein
Phantom. Keuchend. Mit (hockendem Schritt. Das Schwert in
der Rechten. Zwei Fackeln hinter ihm.

Er tat einen kurzen, graufig-komifchen Schrei; - ging gemelfen
auf den Pagen zu, - (der (ich aufgerichtet hatte, fchütjend nach
rückwärts die Arme vor die Herzogin gebreitet), - ging auf ihn
zu, verächtlichen Zug im Geficht, fchwang wortlos die fchwere
Klinge zweimal hoch im Kreis und ließ fie dem Pagen zwifchen
Hals und Schulter Taufen

Dann entfiel ihm das Schwert. Schauerlich klirrte es über den
Boden hin.

Ohne der Herzogin zu achten, wandte (ich Galeazzo zur Türe
zurück. Verfchwand, die Hände vors Geficht gefchlagen, wie das

Phantom, als das er gekommen war. -
Eine Weile noch hielt (ich Andrea aufrecht. - Wankte. Brach

zufammen.
Das Blut ftrömte über feine fchwarze Sammettracht als rote,

bizarre Verzierung.
Sein Geficht verblaßte. Ward Alabafter. Sein Bewußtfein

fchwand, erwachte wieder: er ftarrte in Bonas Geficht, durch
den Krilfall ihrer Tränen tief in die dunkeln Augen hinein - —

Furchtbar erwachte die Erinnerung in ihm. Wie hatte in
Locarno damals der alte Graf Rusca gefagt: und felbft wenn du
erreicht half, was dein Wille war — dann fällt dich vielleicht
ein Nichts der Blick einer Frau Wie war's? -
Condottiere werden - - eifernes Herz, - eifernen Verftand, -
haha, er vermochte noch mit Bitterkeit zu lachen, - ihn fällte ein

Lron?e? perLaeeol Lr ib ein lebencl gsvorclsns! Klsilìsrvsrk.
Vb! Hln6 ibr mülit vibsn, clall er eine Ztimms bat..... eine
stimme, clis alls untere Kammsrtangsr bslcbâmt. Vnclrsa, -
ling un! clîe Lançons, - veilît clu, ciie fclimacbtsncls, von cler
klaclit uncl clen ^^preben. Lie clortî ^vei Klubker!»

Oie Zpieler eilten frsuclig unb clisnbbereit. HIabmen clen Pagen
in ibre Llitts. präluclierten auf langen, bauchigen Violen

HInci Vncirsa begann. Klit veiebem, tragenclem ^on. lm Ztil
cle! Petrarca:

«Zieh vie clie Zterne glühn
Über clen lcbvar^en spielten,
bal! untre hiebe blühn,
bal! UN5 vergelten,

Vergelten in blauer hrühlingmacht.
Dull cler fag un! trennt
Durch irclilcbe Klacht.

Oeliebte, in tüller Verborgenheit
2iablt nicht ciie Ztuncie,
?ählt nicht ciie ^eit,
hvig in Bietern Vugenblick
III unter hiebe!glück.

Oeliebte! -
Zieh vie clie Zterne glühn
Über clen lclivar/en ^prellen;
ball untre hiebe glühn,
hall un! vergelten.»

Ois Violen lilangen au!, lnnig, etwa! näfelncl, verfebvebsn6.
L! var, a>5 bittre clis hub.
Lins Weile blieb e! ltille im Zaal.
Vnclrea lìancl noeb, clen Kopf naeb hinten geneigt, ctie ge-

spreizten bläncls vis im fraum von beb geltreckt — -, ctann
lölte beb ctsr Lann, uncl von allen Zeiten kamen Kufe cls! Lei-
falb. Zcbmeiebsleien. ^ärtliebs Worte. Komplimente.

Lialsa??o nabm clen tebveren, koltbaren Pokal. Lullte ibn
lslblt mit clem költlieben berbfüben «oro bionclo» uncl gab feinem
Pagen ?u trinken.

^nclrsa verbeugte beb tief. Oabm clen Keleb, - letzte ibn an
clie Hippen.

hlncl ab er trank, flog lein Lbck über clen gleibsnclen Zilber-
rancl bin ^u cler groben, rsicbgelebnitzten Zeclia, in clsr
Lona, clie Llsr^ogin lab -. Zab in ?vei ^cugsn, clis lebvar/e!,
tiefe!, lsligs! Heuer varen, cla! unter balbgefeblobsnsn hiclern
brannte.

Lr lab uncl vullts-
Lin paar Llerilebläge lang verlank alle! um ibn in locisrncle

Köte. Lr lpürte S! beib in clen Wangen. L! febris in ibm, - lebrie
in mabloler, vsbnbnniger Zsligksit.

bleebaniteb, a>! geborte be einem fremclen Welsn, gab leine
Llancl langlam clen prunkbseber Zurück.

Wiscler verbeugte er beb tief vor (Laies??«, clem bläcbtigen, -
clem Llerrn.

blatte nismancl gefebn? - klismanci clen Zcbrei in feiner Lrub
gebort? - klein, bliemancl abnte.

^Ils! fpraeb vieclsr clurebeinancler. (Lsläcbtsr feblug auf. Ois
blubksr fpislten vieclsr auf clsr lZalubracis

blur Pippo, cler blarr, fcbielts naeb ibm, uncl knilf cla! eine
Vugs ?u. pflanzte beb vor clen Llsr?og bin: «Llebebebsl» Wie!
mit clem banclgsfcbmückten blarrenl?spter auf clie Ller?ogin, uncl
alfts lüblicb:

«Zieb, vis clis Ztsrns glübn bebe .» ^og eine ms-
lancbolifcbe (Lrimabe-

<Lalea??o butzte. Zebüttelte clen Kopf, haebts voblgelaunt:
«blarr, Pippo, unbs?ablbarsr blarr! .» uncl feblug lcbsr?sncl

mit feiner (Lolclbörls naeb ibm. -
Os! klacbtmabl var ?u Lncls.
Ois (Läbe bracben auf. Linigs Paars ergingen beb noeb ein

vsnig im Llof beim blonclenlcbein.

Ois Oucbeüa srbob betn klegrübte ibren (Lemabl:
«Oute klacbt Ller?og, - icb -»
«lbr vart lo feisrlieb, Lona, - fo fremcl beut Vbencl ....?....»
«blur mücls von cler lagcl. Ver?eibt, vsnn icb ?ur Kubs geb.

Ibr bleibt vobl noeb. Klan lcbsint im Llof ein kleine! blacbfeb
?u beginnen, - labt Lueb niebt bören. (Luts blaebt, (Lebieter.
Oie Llaclonna fei mit Lueb.»

<Lalea??o kübts bs auf clie Ztirn. - Zab ibr naeb, vis be, an
cler Zsits ibrer Kammerfrau, im blauen, eclslbeinbelaten KIsicI,
clureb clen fcbon balbclunkeln Zaal vis ein Zxmìzol von jugenci
uncl Zebönbsit entfebvancl.

Osnn trat er in clen Llof binau!, ?u clen lacbsnclen Kavalieren. -
Orobsn im Zeblafgemacb fällte Lona, mit flisgenclem Vtem,

bsfcbvörencl ibre Kammerfrau am Vrm:
«hincla, clu allein veillt, va! nismancl villsn clarf: icb, clie

Llsrzogin, liebe «liefen Pagen Kmeal O, über clis ()ual feine!
Oaleirül Über clie Loiter clisls! Zcbveigen! -! Icb vill ibm be-
fsblen, ibn bsfebvören von blailancl fortzugeben. Llncl - einmal, -
ein einzige! blal ibn küllsn, - einmal clen Llueb vergeben, Llsr^ogin
?u fein.... Lieb, hincla, bol ibn. Zsi lbblsu vis clis Zclilangs,
clie vir im Wappen fübren, - bring ibn bsr.»

Oie Kammerfrau ging ?u clen Klännsrn in clen Llof binuntsr
luebts eins vergebene Zpangs

Vncirea kam.
Lr feblug clen lcbveren Zamt an cler 'für Zurück
Wie armlieb bncl menfcblicbe Worts. Ois clort in cler

Lsnltsrnifc^le ltancl, - in veillsm (oevancl uncl offenem Llaar, -
mit au!gebreitsten Vrmsn, var keine Llsr?ogin mebr, - var eine
rufencle Osliebte, var Zebnluebt uncl Lrfüllung.

Zie flogen beb ?u. Liielten beb umlcblungen. Leb. Vl! bätten
be beb feit Lvigkeiten gebort.

Lloll noeb clis Zanclubr clort im (Üsbell?
Ztancl niebt clis ^eit bille?
O Zeligkeit, - bumms, clie kaum clen Vtem kennt!
Oa fubren be auf.
Waren cla! niebt Zcbritte gevefen?
Oort, binter cler 'für. heifs, fuebsncls Zeliribs?
War cla! niebt......
Lange Zcbvüle labste auf einmal im Llsmaeb. Vngb, auf-

rsi^encle, fpitzts bcli ?u. Zie bielten beb feber. Ibre Vugen baeben
auf clis °für bin, vo beb, - vis enüveigeribsn, - cler Zammet
teilte, - - Oalea22o bancl clort, in ragencler (Zröbs. Wie ein
pbantom. Ksucbencl. blit boekenclsm Zebrib. Oa! Zebvsrt in
clsr Keclitsn. ^vsi Laekeln binter ibm.

Lr tat einen kurzen, graubg-komifebsn Zcbrsi; - ging gemeben
auf clen Pagen ?u, - (clsr beb aufgsriebtet batts, fcbützencl naeb
rückvärt! clie Vrme vor clie Ller^ogin gebreitet), - ging auf ibn
?u, verscbtlicben ^ug im (üsbebt, febvang vortlo! clie fclivers
Klinge ^veimal boeb im Krsi! uncl lieb bs clem Pagen -vilebsn
Lial! uncl Zebulter faufsn

Oann entfiel ibm cla! Zcbvert. Zcbausrlicb klirrte S! über clen
Loclsn bin.

Obns clsr Ller?ogin ^u acbten, vanclts bet« (oalea^o ^ur 'füre
-urüüc. Verfebvancl, clie Llancle vor! Lìebebt gefcblagen, vis cla!
pbantom, ab cla! er gekommen var. -

Lins Weile noeb bielt beb Vnclrea aufrsebt. - Wankte. Lraeb
Tufammen.

Oa! Llut brömte über feine fcbvar^e Zammettracbt ab rote,
bizarre Verzierung.

Zein (àsbcbt verblabts. Warcl VIababsr. Zsin Lsvubtlsin
fc^cvancl, ervaebte vieclsr: er barrts in Lona! (^sbcbt, clurcf«

clen Kriball ibrer Tranen tief in clis clunkeln Vugsn binsin - —
Lurcbtbar ervac^ite clie Lrinnsrung in ibm. Wie batts in ho-

earno clamai! clsr alte (Lraf l?u!ea getagt: uncl lelbb vsnn clu

erreicht bab, vs! clem Wille var — claim fällt ciieb vielleicht
sin bliebt! cler LIiek einer Lrau Wie varb? -
Lonclottiers vsrclen - - citerne! hier?, - eilsrnen Vsrbancl, -
baba, er vermochte noeb mit Bitterkeit ?u lacben, - ibn fällte ein



1. Sonntag (Ofterfonntag)

2. Montag (Oftermontag)

3. Dienstag

4. Mittroodi

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

E. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittroodi

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

1S. Mittroodi

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittroodi

26. Donnerstag

27. Freitag

2E. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

XXXXXXXVXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI

£

lor
ST. GALLEN

ISOEHTGr.Ä.SSJE 2S>, 25 TDK „WEMCE"
TELEPHON-NUMMER 902

TÄGLICH TRISCHES BACKWERK
Französische Spezialitäten, Waffeln, Bisquits etc.

*
KATEEE TEE SCHOKOLADE
wird zu jeder Tageszeit serviert

*
J CHOKOLADE
bester Marken in einfacher und Luxuspackung

*
Goldene Medaille für gefüllte Biber
Bestellungen in bester Ausführung

Sommersaison:
im Stadtpark

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
HHnnHHa

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx

c^BItecke Sc^.

ff. RENZ
MESSERSCHMIED
MULTERGASSE / ST.GALLEN

^ sTa öüalitätsw^^^^ REDUZIERT^
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1. Zonntag (Ostersonntag)

2. Montag (Ostermontag)

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Dreitag

7. 8amstag

8. 8onntag

9. Montag

10. Dienstag

lt. Mittwoch

t2. Donnerstag

13. Dreitag

t4. 5amstag

15. Zonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. Zamstag

22. Zonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Dreitag

28. Zsmstag

29. 8onntag

30. Montag

5

754^/L7/ ^L75tD^75
k4sn?ösisäs SpsÄnIitätsn. V^nkfsln. öiscznits stc.

H

75/1^^ - T'^ - ^677707507.^7)^
vinci t s a s r 4 â ^ s s s i t s s r V i s r t

^ 07707507/17)7^
tzSStsr Nsiìsn in sinksàsr uncl 4nxuspscl<ung'

H
(5oI6ene i^eàsille für gefüllte Liber
Bestellungen in bester ^.uskübrung

Zommsrssison:
ÎIN Ltsciipsrl^

u«,

HV «««U
nc55kkscnn>cv
iiui.ieks^55e / si.

3i



A. ZOLLIG-ROHNER

Versicherungs-Bureau
Notkerstr. Nr. 14 ST. GALLEN Telephon 22.04

Einzel-Unfall-, Haftpflicht-, Auto-,
Kasko-, Landwirte-, Einbruch-

Diebstahl-, Wasserleitungs-
schäden- u. Dienstboten-

Versicherungen

Lebens-, Renten- und Aussteuer-Versicherungen

Land- und Seereise-Transport-Versicherungen
T

Blick als Pagen fclion denn hier, - er fühlte wie (förrifch
fein Herz pochte - - die Macht, über die wir nicht gebieten

Erinnerung floß wieder in Vergangenheit zurück. Er fpürte,
daß er mit den Kopf auf die Knie der Herzogin gebettet lag und
fchlug die Augen auf. Unfäglich litt er unter dem Gedanken,
daß auch fie nun leiden mußte durch ihn —.

Mit einem Reft von Kraft zog er den Dolch des Rusca aus dem
Gürtel und reichte ihn flehend feiner Herrin und Geliebten:

«Duchessa Gnadel Macht ein Ende.
Seht wie ich leide, - nicht um mich, um Euch, um dich

um dich
Er rang nach Atem, ftreckte ihr verzweifelt den Dolch hin,

der plöfjlich ausfah wie das Kreuz, an dem der Erlöfer hing —
Da fuhr eine Hand an den Griff-
Pippo, der Narr, wie aus dem Boden geltampft, trat zwifchen fie :

«Nicht Ihr, Herzogin .»
Und zu dem fterbenden Andrea gewendet:
«Ah - eine fchöne Misericordia halt du da», - - er zwang fich

linkifch und luitig zu bleiben - «wie klang dein Lied: ,Laß unfre
Liebe blühn' - nein Andrea» und die Tränen rannen über
des Narren Geficht, «laß uns vergelten»

Dann faß der Dolch. —
Des Pagen Auge brach.
Bona, die Herzogin, fank auf den Betltuhl an der Wand, über

dem die Mater dolorofa des Ghirlandajo hing und (tammelte das

einzige Wort, während es wie Riffe durch ihre Seele fuhr; während
um fie herum die Erde bebte:

«Misericordia!»

®ie betoeglidjert IJefte ber cftriftlidjen 5?ird>en:
Ofterfonrttag : 1. Qlpril,
QTuffa&rt: 10. Qïtai,
$fmgftlonntag : 20. Qïtai,
JrcnleidEmam : 31. Qïtai.

FENSTER-FABRIK
IEA1 SEEQER SV. GAUEN

NACHFOLGER VON F. SEEGER-RIETMANN
Teufenerstrasse Nr. 118 « Telephon Nr. 179

FENSTER
in allen Ausführungen und Holzarten

VER®IAS»N®EN
in allen Glassorten, für innere und äussere

Arbeiten

1 SCHIEBFENSTER
zum Aufwärts- und Abwärtsstossen, nach

eigenen Patenten

| GROSSE HOLZ- UND GLASVORRÄTE
FEINE REFERENZEN
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a. MI.IK-K0MN
VersîckerunZL vuresu
biOtkerZtr. Nr. 14 51. <Z4I.l.M lelepkon 22.V4

Linleel-UnfsII-, »sttpfückt-, áuio-,
Ks5!co-. l.snàirte-, Eindruck-

Viedstâ-, VI55S^EitUNZ5-
sckscien- u. vienstdoten-

Versiâkmnzen

Lebens-. kenten- unci Kussteuer-Veksickerungen

v
Lenri- unci Seereise -1rsnsport - Versicherungen

Lliclc alî Pagen lclion clenn hier, - er tülilte vis störrisch
lein Der? poDite - - clie Dlaclit, über 6ie wir nicht gebieten

Erinnerung sloli vie6er in Vergangenheit Zurück, Lr spürte,
6ali er mit clen Xops aus clie Knie cler Dsrrogin gebettet lag uncl
schlug clie Augen aus. Dnlsglich litt er unter clsrn (àe6anlcen,
6ast auch lie nun leisten mulits clurch ihn —.

Dlit einem Lest von Lratt?og er cisn Dolch 6e5 Lu5ea au5 clem
Oürte! uncl reichte ihn slehencl seiner HIerrin uncl Lìeliebten:

«Duche5Za.... dnastel Diacbt ein Lnste.
5el>t vie ich Icicle, - nicht um mich, um Luch, um «Zieh

um clieh......
Lr rang nach Atem, streclcte ihr verrveiselt sten Dolch hin,

cler plötzlich au5sah vie staî Lreu?, an clem cler Lrlöler hing —
Da suhr eins Danst an clen Lirils-
Pippo, 6er Darr, vie au5 stem Losten gsltampsl, trat zviscbsn sie:
«Dicht Ihr, Dsrrogin .»
Dnst ?u stem sterbenstsn Anstrea gevenstst:
«Ah - eine schöne Dlhericorstia halt <lu 6a», - - er rvang sich

linlcileb un6 lultig ?u hleihen - «vie lclang 6sin Liest: ,Lali unsre
Liehe blühn' - nein Anstrea» un6 6ie Iränen rannen üher
6s^ Darren Lîestcht, «last un; vergehen»

Dann sali 6sr Dolch. —
De5 Pagen Auge hrach.
IZona, 6ie Derrogin, sanlc aus 6en lZstltuhl an 6er Wanst, üher

clem 6is Diäter 6olorola ste5 siliirlanclajo hing un6 stammelte 6a;
einzige Wort, vährenst sz vie Lille «lurch ihre 8ee!s suhr; vähren6
um sie herum 6ie Lrsts bebte:

«Dlizerieorstia!»

Die beweglichen Feste der christlichen Kirchen i

Ostersonntag ' 1. April,
Auffahrt: 10. Mai.
Pfingstsvnntag: 20. Mai,
Fronleichnam: 31. Mai.

Zrä« sv
DIALDD0DQDK V0d^ p. ZDLclDK-PIki'IWlADbl

leussnerstrasss Dr. 113 » Lslephon Dr. 179

M N « » « «
in allen Ausführungen un6 Holzarten

in allen (Aassortsn, tür innere uncl äussere
Arbeiten

?um Auswärts- uncl Abwärtsstosssn, nach
eigenen Patenten

à DkD85s. IIDL7- UDO DLA.8V0KKA1L
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Ein Mann, ein Mann! Originalholzschnitt von Alfred Peter.Lin >ssnn, ein >lsnnî OriAinsIkol^sciinitt von



1923

Unsere Firma wird
eine neue Abteilung eröffnen:

Die drahtlose Telephonie
und

Télégraphié
für

Amateure

W. WALZ, ST. GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE

1WZ

/XiDtSÜU^g 65(i)ff^6!^I

H)iS Cil'S^tlOSS l'SiSP^OsllS

1'SlSgI'Äp^iS
fOl'

/Xl^IÄtS^s-S



BS

Dienstag

2. Mittrood]

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. ïïïontag

S. Dienstag

9. Mittrood]

10. Donnerstag (Fiuffatjrt)

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittrood]

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag (Pfingftfonntag)

21. Montag (Pfingftmontag)

22. Dienstag

23. Mittrood]

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittrood]

St. Gallen, zum Baumwollbaum
Multergasse No. 5 / Telephon No. 30.74

Spezial-Geschäft
f ü r

Wolle-, Stride- u. Höfel-
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

grame, Strümpfe u. Socfen
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

für Herren, Damen, Kinder
in grösster Auswahl

lotraine-Gcirne und Näßfaden

IL'HII»"—'"Ulli"—"Hill"1.
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31. Donnerstag (Fronleidmam)

Sp e z ia [* G e s <£ äft für j

Safußra, Eeßßo, Pratique (wascßßarf)

+
Einraßmungen von Bifcßern etc.

Albert Eigenmann
Gatfusstrasse 6 - Te fep ß o ft No. 24

St. Gallen

33

Dienstag

2. Mittwoch

5. Donnerstag

4. Dreitag

5. 5arnstag

6. 5onntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag (ttuffastrt)

11. Dreitag

12. Zamstag

1). 8onntsg

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 8amstag

20. 8onntag (pfingstsonntag)

21. Montag (Pfingstmontag)

22. Dienstag

2). Mittwoch

24. Donnerstag

25. Dreitag

26. 8amstag

27. 8onntag

28. Montag

29. Dienstag

50. Mittwoch

Ä. Lallen, Daumxvolldaum
IttuIterZâsse 14o. S / Deleptton t4o.Z0.74

Z p e? í a I - L e s ck âst
f ü r

same, u.àà
für tterren, Damen, Kíncter

in ZrÖssier /Vusvesttl

^O/7'c?/'/?ü"6c7/7?6' 7//?c/ â/?/c7c/e/7
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51. Donnerstag (Dronleichnsrn)

^5/? F ^ /'r? (5 FL i7'/7 /8/ ^
î

O

Albert Digenmsnn
8t. (fallen

zz


	Misericordia

